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Von Andrea Meuli

Man muss es hart formulieren: Fes-
tivals sind beinahe schon zu einer
touristischen Krankheit geworden.
Viel zu viele dieser überall und
schier zahilos aus dem Boden ge-
schossenen Veranstaltungen schie-
len einzig nach touristischem Nut-
zen - Hotelbetten und Beizen zu
füllen bleibt ihr einziger Zweck.
Entsprechend steht es um ihre Ori-
ginalität: Möglichst leicht verdau-
lich und mehrheitsfähig sollen die
Programme sein und einen be-
kömmlich heiteren Sommerabend
garantieren. Dabei erliegen sie ei-
nem fundamentalen Irrtum, denn
austauschbare Harmlosigkeit er-
zeugt inünserer unentwgt nach
neuen Reizen gierenden Zeit ganz
schnell Langeweile und Überdruss.

Umso wichtiger, umso erfreuli-
cher, dass gerade in Graubünden
in den letzten Jahren auch kräftige
Kontrapunkte gesetzt und Festivals
eitwickelt wurden, die mit indivi-
duellen programmatischen Ideen
und Wegen überraschten. Das
Origen-Kulturfestival mit seinem'
Zentrum in Riom gehört ebenso
dazu wie Films Klang. Beide mach-
ten sich Gedanken um eine Regi-
on, um eine Landschaft, in der
Kultur erst wachsen kann.

Sechs' Jähre lang erspürte 'Hirns-

EINE VISION GEHT

FLÖTEN ES WIRD
STILLER IN FIlMS

Klaig-Indentant Matthias Ziegler -
selber ein experimentierfreudiger
Musiker - die Kraft dieser alpinen
Landschaft mit ihren mythischen
Orten. Mit seinen Ideen und in sei-
nen Programmen zelebrierte Zieg-
ler eine Form von Leichtigkeit des
Erlebens ohne ideologische Ver-
krämpftheit - ob das magische
Klänge an prähistorischen Kultstät-
ten oder in der neuen Sternwarte
Falera, Klangkreuzfahrten auf dem
idyllischen Caumasee, Konzerte im
Grandhotel oder im Bauernstall
waren. Vor allem gingen alle diese
Ideen einen Bezug zu ihrem Spiel-
ort, zu dieser Landschaft ein. Da-
her wurden sie jeweils auch als au-
thentisch erlebt, nicht bloss als auf-
gepfropfte Kulturkonserven.

Nun soll das alles nicht mehr sein:
Die Bannerträger der Idee von
Flims Klang - der Intendant wie
die verbündeten Hoteliers strei-
chen die Segel. Nicht mit tiefroten
Zahlen, nicht einmal im Stich ge-
lassen von ihrem Publikum. Aber
doch etwas wandermüde geworden
ob des steten Kampfes üm Rücken-
deckung für ein Festival, welches
Films und Graubünden kulturell
Proffl und Charakter verlieh. Zwar
war es gelungen, Neugier zu we-
cken; eine beinahe schon ver-
schworene Gemeinde freute sich
jeden Sommer auf neue Films-
Klang-Perspektiven. Die Region
war mit dem Festival selbstbewusst
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aus dem belanglosen sommertou-
ristischen Einerlei herausgetreten.
Nun verliert sich diese Individuali-
tät wieder - wie eine mäandernde
Wasserspur auf der Segnesebene,
wie eine Erinnerung auf der wel-
lengekräuselten Oberfläche des
Caumasees. Das mag unausweich-
lich sein. Wehmütig stimmt es den-
noch, dass wir auch diese Vision
nun verloren haben.
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